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Sonos 
trumpft auf
Noch mehr Power im 
Heimkino mit der Arc 
Ultra

PLUS 

17 weitere 
Modelle 

in der Über-
sicht

Schnell auf 
Drehzahl
Plattenspieler mit Direktantrieb 
von Technics und 
Dual im Test

Kompakt, 
aber 
klangstark
Elac und JBL 
liefern großen 
Sound aus 
kleinen Boxen



| POP | REMASTER | JAZZ | KLASSIK | auf CD, SACD, LP und Blu-ray/DVD

Sei es „Take My Breath Away“, 
„The Way We Were“ oder „I Have 
Nothing“ – fast alle der 14 Songs 

auf Malias neuem Album stammen aus 
Filmsoundtracks. Die Stücke haben für 
die in Malawi geborene Sängerin sämtlich 
eine persönliche Bedeutung.

Malia wanderte als Jugendliche von 
Malawi nach London aus – eine Reise von 
8200 Kilometern. Ohne genauer zu wer-
den, verbindet sie die Musik auf „One 
Grass Skirt To London“ mit ihrer großen 
Reise. Braucht der Hörer genauere Infor-
mationen? Keineswegs. Das Album ist 
auch für sich alleine ein Genuss.

Obwohl Malia eine wunderbare Sing-
stimme hat, ist diese nicht im  einfachen 
Sinne schön. Ihre Rauchigkeit zeigt Cha-

rakter und Ausdruckskraft, womit die 
Sängerin ihrer Musik den Touch des Ech-
ten verleiht. Mit ihrem langjährigen Trio, 
bestehend aus dem Pianisten Alexandre 
Saada, dem Bassisten Jean-Daniel Botta 
und dem Schlagzeuger Laurent  Sériès, 
 interpretiert sie die Songs stilvoll: jazzig, 
kammermusikalisch, nuanciert.

Etwa die erwähnte Ballade „Take My 
Breath Away“, 1986 im Blockbuster „Top 
Gun“ im zeittypischen Plastiksound zu 
hören – Malia zeigt, wie gut und unkit-
schig dieser Song eigentlich ist, indem sie 
ihn reduziert und ohne grelle Effekte auf-
führt. Ein Album, das man immer wieder 
au!egen kann und das auch ansprechend 
aufgenommen ist. Sebastian Schmidt
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Malia
One Grass Skirt To London

MPS/Edel (CD, Doppel-LP auch in Creamy White Vinyl)

Jazz, Chamber Pop
Malia
One Grass Skirt To London
Musik: 11110 Klang: 11112

Malia: Ripples (Echoes Of Dreams)
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AUDIOPHILE CDs DES MONATS

SCHÄTZE DES MONATS

Trio Mediæval Sakralmusik
Yule

Katie Melua Folk, Orchesterpop
Live At The Royal Albert Hall, 16 May 2023

Das norwegische Label 2L ist super-audiophil – 43 (!) Grammy-
Nominierungen sprechen eine deutliche Sprache. Neuproduktionen 
erscheinen meist mit zwei Scheiben in einer Packung: eine 
Hybrid- SACD und eine Pure Audio Blu-ray, mehrkanalig in DXD 
24 Bit/352 kHz, DTS HD Master sowie Dolby Atmos. Das neue 

Werk des Trio Mediæval macht 
da keine Ausnahme. Die gesang-
lich wundervolle Aufnahme hul-
digt „Yule“, jener im hohen Nor-
den so einzigartigen Mischung 
aus Weihnachten und Winterson-
nenwende. Die Solistinnen Linn 
Andrea Fuglseth, Jorunn Lovise 
Husan und Anna  Maria Friman 
lassen sich zum Teil von einem 
kleinen Instrumental-Ensemble 
begleiten. Selbst absolute Weih-

nachtslied-Muffel können sich dem Zauber spätestens ab Track 2 
nicht entziehen. Und Track 4, „Lussinatti Lange“, stellt extreme 
audiophile Anforderungen ans Equipment. Lothar Brandt

2L/Naxos (Hybrid-SACD+Pure Audio Blu-ray, Doppel-LP 180g 45 rpm)

Musik: 11120 –11111
Klang: 11111 –11111 + (Surr.)

Uranienborg Vokalensemble, Elisabeth Holte: Fred Over Jorden (2L)

BMG/Warner (Doppel-CD, Doppel-LP)

Die Londoner Royal Albert Hall bietet eine wunderbare Akustik, 
beste Sichtverhältnisse und eine majestätische Aura. Diese 
Rahmen bedingungen für einen schönen Abend hatten auch die 
5200  Zuschauer am 16. Mail 2023, als Katie Melua im wallenden 
Abendkleid ihr neuntes Album „Love And Money“ vorstellte.  
Mit betörender Stimme, großar-
tiger Dynamik,  beeindruckendem 
Klang und Gänsehautstimmung 
zog die Künstlerin das Publikum 
mühelos in  ihren Bann. Ihr 21- 
Song-Parcours bestand aus acht 
neuen Stücken,  ihren größten Hits 
sowie einem gelungenen Cover 
des 87er-Hits „Wonderful Life“ 
(Black). Erstklassig unterstützt 
wurde Katie Melua von Klavier, 
akustischer Gitarre und Strei-
chern. Das Spektrum reichte von Balladen über Orchesterpop bis 
zum rockigeren „Your Longing Is Gone“. Ein imposanter Auftritt 
– vom ersten bis zum letzten Ton.  Marcel Anders

Musik: 11112 Klang: 11112

Eva Cassidy, Jamie Cullum

Ringo Starr Country
Look Up

The Weather Station Dreampop
Humanhood

Ringo kann Country. 1970 nahm er in Nashville sein zweites 
 Soloalbum „Beaucoups Of Blues“ auf, produziert vom Pedal-
Steel-Gitarristen Pete Drake, der mit Elvis und Dylan arbeitete. 
Für sein neues „Country“-Werk holte sich der Ex-Beatle wieder 

eine  Koryphäe: T Bone Burnett. 
In Nashville und L.A. tüftelten sie 
mit lokalen Musikern an elf Soft-
Rockern und Balladen, die fast 
komplett die Komponisten-Hand-
schrift von Produzent Burnett 
tragen. Ringo sitzt an den Drums 
und berührt mit seiner ausdrucks-
vollen Stimme. Im galoppierenden 
Tempo startet das Intro „Breath-
less“, geprägt vom Bluegrass- 
Gitarristen Billy Strings. Ein 

bluesiger Groove durchzieht das Album, bis einen die Melancholie 
der Ballade „Time On My Hands” umgarnt. Der einzige von 
Ringo komponierte Track „Thankful“ erfährt durch das Duett mit 
Alison Krauss einen feinen Touch. Klasse. Willi Andresen 

Capitol/Universal (CD, LP)

Musik: 11112 Klang: 11110

Beaucoups Of Blues (1970)

Fünfzehn Jahre lang war Tamara Lindeman aus Toronto eine ge-
fragte Schauspielerin. Inzwischen ist sie eine ambitionierte Musi-
kerin, die nach einigen puristischen Folk-Alben ihrem kreativen 
Zenit entgegensteuert. So erweist sich ihr achtes Werk unter dem 
Namen The Weather Station als 
das, was man sich seit Jahren  
von Tori Amos wünscht: Schwel-
gerisch-verträumter Piano-Pop 
mit Atmosphäre, Intensität und 
Charme. Dazu gesellen sich Folk, 
Jazz- und Rock-Sprengsel, ein 
manisch intensiver Gesang, eine 
breite Instrumentierung sowie 
 experimentelle Momente. „Hu-
manhood“ ist live im Studio ent-
standen, mit einer Band, die frei 
improvisiert und die 13 Stücke über Beziehungen und die Miss-
stände der Welt immer wieder in aufregende, neue Richtungen 
führt. Das ist mitunter geradezu betörend – spielerische Klasse 
trifft grandiosen Breitwand-Sound.  Marcel Anders

Musik: 11112 Klang: 11112

Tori Amos, Sarah McLachlan, Natalie Merchant

Fat Possum/Membran (CD, LP)
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